
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Elektronische Preisauszeichnung (ESL) ist hoch im Kurs und setzt sich gegenüber den gedruckten Preisschildern mehr und 

mehr durch. Der Einsatz digitaler Labels lässt Händler von Preisänderungen auf Knopfdruck sowie einer Reihe smarter 

Mehrwerte profitieren. Solch eine Umstellung muss aber bis ins letzte Detail geplant und an die software- 

beziehungsweise ladenbauseitigen Kundenanforderungen angepasst werden. Aktuell begleiten die Digital-Profis von 

umdasch das Handelsunternehmen Müller als ESL-Umsetzungspartner bei der Pilotierung und Vorbereitung im 

süddeutschen Ulm.  

Konkret wurde bei diesem Pilotprojekt die sich über zwei Stockwerke erstreckende Drogerieabteilung im Ulmer Stammhaus 

mit elektronischen Preisetiketten ausgestattet und das neue System dabei auf „Herz und Nieren“ getestet. Umgerüstet 

wurde während des laufenden Betriebes. „Es gab für die Kunden keine Einschränkungen. Alle Bereiche waren offen und frei 

zugänglich. Entscheidend für den Projekterfolg war sicherlich die enge Abstimmung mit dem Team von Müller in der 

Vorbereitungsphase und unsere Erfahrung im Umgang mit komplexen ESL-Lösungen.“, erzählt Manuel Pilz, Senior Sales 

Manager und seitens umdasch verantwortlich für den Testlauf. 

Maßgeschneidertes ESL-Package 

Es bedarf einer Reihe präzise auf den Kunden abgestimmter Details um schlussendlich einen reibungslosen Ablauf der ESL-

Technologie am Point of Sale zu gewährleisten. So entwarf das Digital-Team von umdasch unterschiedliche Layouts für die 

elektronischen Preisschilder bei Müller. Standard-, Aktions- und Streichpreis-Designs stehen nun zur Auswahl und sind mit 

dem Warenwirtschaftssystem der Drogeriekette verbunden. Apropos: Die cloudbasierte umdasch eXperience Platform 

(uXP) ist die Schnittstelle zwischen den einzelnen Systemen, um einen reibungslosen Betrieb der elektronischen 

Preisauszeichnung zu ermöglichen. 

In die von umdasch kundenindividuell entwickelte ESL-Schiene für die Montage der digitalen Schilder am Regalfachboden 

von Müller floss ebenfalls viel Expertise der Store Makers. Grundvoraussetzung war, dass die Schiene mit dem 

Glasfachboden kompatibel ist. Da die elektronischen Etiketten über den Fachboden ragen, ist die Schiene für ein einfaches 

Ein- und Ausräumen klappbar. Die bestehenden Kunststoff-Produkttrenner können mittels eines Klicksystems integriert 

werden. Die Einlegestreifen folgen einem Farbleitsystem, das dem Kunden Orientierung im Store gibt. Die digitalen Labels 

auf der untersten Präsentationsebene sind mit einem Rammschutz versehen, um vor Beschädigungen durch Einkaufswagen 

zu schützen.  
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„Wir blicken mit viel Freude auf dieses Pilotprojekt, dessen Herzstück eine Reihe maßgeschneiderter Entwicklungen und 

Lösungen sind. Wir schätzen den konstruktiven Austausch mit Müller auch in der Post-Projektphase sehr. Schließlich feilen 

wir gemeinsam mit unserem Kunden permanent an ESL-Optimierungen“, berichtet Manuel Pilz voller Tatendrang. 

 

Über Müller Holding GmbH & Co. KG 

Die Müller Holding GmbH & Co. KG ist europaweit in sieben Ländern mit fast 900 Filialen vertreten. Das Unternehmen beschäftigt aktuell 

rund 35.000 Mitarbeiter und rund 800 Auszubildende. Seit Juni 2019 ist neben dem Firmengründer Erwin Müller der Handelsexperte  

Dr. Günther Helm in die Geschäftsführung eingetreten, der den Generationenwechsel bei Müller vorantreiben soll. Müller führt rund 

190.000 Artikel in den Bereichen Parfümerie, Drogerie, Schreibwaren, Spielwaren, Haushalt & Ambiente, Multimedia, Naturkosmetik,  

Bio-Nahrung, Handarbeit, Strümpfe, Tiershop und Genusswelten. 

 

 

 

Kontakt: 

Sonja Wahl 
International Marketing Manager 
umdasch Store Makers Management GmbH 
Josef Umdasch Platz 1, 3300 Amstetten, Austria 
T +43 7472 69 000 3444  
sonja.wahl@umdasch.com 
www.umdasch.com 

 

umdasch: handwerklich verwurzelt, visionär im Digitalen, stets mit menschlichem Anspruch und einem Ziel: Erfolgreiche Stores zu 

realisieren. Die Store Makers von umdasch gestalten außergewöhnliche Erlebniswelten für anspruchsvolle Kunden in den Branchenfeldern 

Lifestyle Retail, Food Retail, Premium Retail und Digital Retail. umdasch The Store Makers zählt mit mehr als 1500 Mitarbeitern zu den 

führenden Ladenbau-Unternehmen Europas. Die Zentrale befindet sich in Amstetten, Österreich. Mit rund 20 eigenen Standorten in 

Europa und Middle East realisiert umdasch mit seinen vier operativen Business Units jährlich über 7000 Ladenbau-Projekte und 200 

Generalunternehmer-Projekte. Gemeinsam mit den Divisionen Doka und Umdasch Group Ventures und über 180 Produktions-, Logistik- 

und Vertriebsniederlassungen in 70 Ländern befindet sich das Unternehmen seit über 150 Jahren im Besitz der Familie Umdasch. 

http://www.umdasch-shopfitting.com/

